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Was trägt die Dame?
Auf welcher Höhe sich die Strickmodenindustrie befindet, zeigte eine im

Rahmen einer Modeschau im "Tabarin" vorigen Donnerstag abgehaltene

Vorführung des größten und führenden Wiener Strickmodenhauses "Lady", 7.
Bezirk, Mariahilferstraße 114, welches 16 der neuesten Modelle von schicken
Mannequins vorführen ließ.

Die Chefs dieses Hauses — die mehrmals im Jahre Modelle aus Paris bringen

— haben den Ehrgeiz, auch eigene Modelle zu schaffen. Ein Wintersportcomplet

bildete die Sensation der Vorführung: Eine in Norwegerblau, Rot und Weiß ganz
durchgemusterte, hoch zu schließende Weste zu einer glatten, blauen,

durchknöpfbaren Schoß mit rot-weißem Passepoile und weißen Knöpfen,

gemusterter Mütze mit großem Tuff und gleichartig gemusterten Sportstrümpfen;
nach abgelegter Weste und Schoß präsentiert sich das Sportgirl in gleichem Pull-

Over, gestrickten Knickerbockers und feschem Schal in gleichem Dessin. (Bild 1.)
Aus der Reihe der Neuheiten sei noch ein gestricktes Sportkostüm von

fabelhafter Qualität in Braun-Melé, neuester Fasson mit Quetschfalten auf Brust und
Rücken, Wollpelzkragen und -manschetten im Bilde 2 gezeigt.

Daß auch die putzigsten Rodelanzüge nicht fehlten, ist wohl selbst-

verständlich. Besonderes Wohlgefallen erregte ein von einem graziösen Mäderl in

drolliger Koketterie vorgeführter Kinderanzug, bestehend aus einem Pull-Over mit
Jaquardbordüre, gleichen, in Jaquard gemusterten schottischen Knickerbockers,
ebensolchen Sportstrümpfen und gleicher Mütze. (Bild 3.) Das war wirklich ein
reizender Anblick. Diese lieblich und elegant angezogenen Kinder in den

verschiedensten gestrickten Adjustierungen zu sehen, war des Kommens wert.
Von den mannigfaltigen Modellen wollen wir noch hervorheben: Einen

prächtigen Sportmantel mit großen Karos in Champagnebraun und Drap aus

weichem, flauschartigem Material mit abschattiertem Wollpelz auf Kragen und

Manschetten; weiter einen gestrickten Jaquardmantel mit Glocken, in Weiß mit

fraise Dessins, verbrämt mit weißem Moufflon — vorzüglich geeignet für die Hall.
Nicht minderen Beifall fand ein ganz modern dessiniertes Jumperkleid mit

Quetschfalten und gleichdessiniertem, mit Wollpelz verbrämtem Glockenmantel in
Orange.

Neben aparten gestrickten Kleidern und Complets sowie Pull-Overs sah man

noch eine Unzahl richtiger gestrickter Wintersportdreßes, die sowohl in Fassons als
Farbstellungen außerordentlich originell waren. Der Conférencier war in der Lage,

auf die besondere Preiswürdigkeit der gezeigten Modelle hinzuweisen, und richtete

im Namen der "Lady"-Strickmode die Bitte an die anwesenden Damen, ihre Einkäufe
möglichst vormittags zu besorgen. Denn es ist eine alte Erfahrung der klugen

Hausfrau, daß sie am Vormittag, besonders in den ersten Morgenstunden, aus der

großen Auswahl der Modelle viel ruhiger und praktischer wählen kann. Besonders
bei gestrickten Sachen spielt die Gustierung und Mannigfaltigkeit der Modelle eine
große Rolle. Bei der "Lady"-Strickmode ist in allen Geschäften infolge des großen

Andrangs am Nachmittag, trotz der übergroßen Zahl der Schöpfungen jedes Genres,
ein Tohu-Wabohn und die Wahl ist viel ergebnisreicher in ruhigeren Geschäftsstunden.
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